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Mehrwert erzielen.

^^.
Leistung. Vertrauen.

Für Klaus Allofs beruht Erfolg auf Prin-

zipien - im FuBball wie im Vermögens-

management. Das Prinzip der Citibank
ist  es,  das Beste aus lhrem Geld zu

machen und lhnen Mehrwerte zu bie-

ten, die sich für Sie rechnen.

Wie wir  das erreichen? Mit  passen-

den Produkt lösungen, die mehr f  ür
lhr  Geld bieten, sowie innovat iven
Sicherhei ts lösungen für lhr  Konto.

Wie Sie mit  uns mehr für  lhr  Geld

bekommen, erfahren Sie kostenlos

hier:  0800 -  011 335 514

Cit ibank ist  Hauptsponsor
von Werder Bremen.

www.citibank.delal lofs

o Elke Pohl:
Sabbatical - So
gewinnen alle!
Ein typischer Ratgeber
zum Thema Sabbatical,
klar und übersichtlich
gegliedert, schnörkel-
los geschrieben. lm
Mittelpunkt stehen
Themen wie Finanzie-
rung der Auszeit,

Gespräch mit dem Chef sowie Tipps zur
Ansparung von Zeit. Darüber hinaus
viele interessante Denkanstöße über
unseren Berufsalltag und zu Fragen
der Work-Life-8alance. Plus wertvolle
Anregungen und nützliche Adressen.
Bertelsmann, 2008, 140 S.,12,90 Euro

oThomas H0bnen Die Kunst
der Auszeit. Yom Powernapping
bis zum Sabbatlcal.

sich sonst eher mit Zahlen als mit Buch-
staben beschäft igt. Dennoch enthält
sein Text interessante Gedanken darüber,
wie ein Mensch sich und seine Bedürf-
nisse verändert, wenn er den Alltag
hinter sich lässt. Carsten-Alex-Verlag,
2007,164 S.,8,90 Euro

o räkob Schrcnlc Die Kunst der
Selbstausbeutung. Wie wir vor lauter
Aöeit unser lcben verpassen.
Der Untertitel sagt alles: Bemerkens-
wert geschriebenes Buch eines jungen
Münchner Soziologen und Journalisten
' als erster Schritt
' zur Erkenntnis.

These: Uns muss
niemand mehr
ausbeuten - das
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DerAutorist Berater -J,# nach, wiedie
und Trainer in deutsch- u moderne Arbeits-
sprachigen Unterneh-
men und bietet in sei-
nem Buch gestressten
Menschen das ganze
Spektrum der großen
und kleinen Fluchten:
von der Kurzzeit-Ent-
spannung durch das
sogenannte Power-

napping über autogenes Training bis
hin zum Sabbatical. Sehr übersichtlich
gestaltet, unprätentiös geschrieben,
mit etlichen überzeugenden Motiva-
tionstipps. Orell Füssli, 2006, 240 S.,
24 Euro

r Grsten Alen D,er Auszelter.
llom tlanagement ins leben - und
zurlicl. Ein SclbstYersuch,

Ein Unternehmensbe-
rater will wissen, ob
das wirklich schon al-
les war im Leben, und
nimmt ein Sabbatical.
0 ja, es gibt sie noch,
die Abenteuer, vor
allem. wenn man fast
pleite und mit ge-
sperrter Kreditkarte
mitten in der Mongo-
lei unterwegs ist. Das

Buch ist ein netter Erfahrungsbericht,
dem man aber anmerkt, dass der Autor

welt unsere sogenannte Work-Life-
Balance in Schieflage bringt. Wer das
gelesen hat, tritt freiwillig auf die
Bremse und wird mit seinem Chef mal
über ein Sabbatical reden. Dumont-
Buchverf ag, 2007, 200 S., 16,90 Euro

Tipps aus dem Internet:
o www.ratgeber-aussteigen.de
Allgäuer Ehepaar, das per Fahrrad durch
die Welt reist, gibt viele konkrete Tipps
zur Finanzierung und 0rganisation
des Ausstiegs.
o wwwJernwehforum.de
Reise- und Erfahrungsberichte und
nützliche Tipps für Traveller, dazu Foren
zu Kontinenten oder einzelnen Ländern,
plus Hotelbewertungen, Links zu Billig-
fluggesellschaften etc.
o www.aus-innovativ.delthemen/
sabbatical.htm
Die juristische Fakultät der Uni Köln hat
eine 25 Seiten starke Dokumentation
ins Internet gestellt: Dort können sich
Interessierte über Arbeitszeitmodelle
und alle anderen rechtlichen Fragen
rund um das Sabbatical informieren.
o www.ba-auslandsvermittlung.de
Wer's auch im Sabbatical nicht lassen
kann, findet über die Zentrale
Auslands- und Fachvermittlung (ZAV)
eventuell einen Job im Ausland.
Tefefon: 0228/7131313
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